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KONTAKT

Konzept für die Neckarschule als 3,5-zügi-
ge Einrichtung mit Ganztagsangebot in
Wahlform erarbeitet werden. Zum ande-
ren wird vorgeschlagen, eine zweizügige
gebundene Ganztagsschule in die Ge-
meinschaftsschule zu integrieren. Nach
Meinung der GUS-Architekten ist dies al-
lerdings eine mittelfristige Lösung, die er-
fordert, dass an anderer Stelle eine neue
dreizügige Grundschule gebaut wird –
zum Beispiel in der Neuen
Mitte.

Der Gemeinderat hat am
Dienstagabend beschlossen,
das Planungsbüro Hein, Hüt-
tel, Lindenberger aus Ludwigs-
burg mit dieser Untersuchung
zu beauftragen. Es war in den
vergangenen Jahren schon
mehrfach auf dem Aldinger
Schulcampus tätig. Jetzt soll
das Büro den Sanierungsbedarf ermitteln
und auch einen Sanierungsfahrplan er-
stellen. Die Kosten wurden auf maximal
30 000 Euro begrenzt. Diesem Beschluss
ging allerdings eine längere Diskussion vo-
raus.

SPD-Stadtrat Harald Sommer vertrat die
Meinung, dass der Gemeinderat erst ein-
mal politisch festlegen müsse, was er in

Sachen Ganztagsschule wolle und welche
Rolle der Standort Aldingen künftig spie-
len solle. „Bisher war Ganztagsschule
doch nicht so sehr gewünscht“, erinnerte
er und wundere sich, dass Architekten mit
allen Beteiligten ein Konzept erarbeiten
sollen, wenn der Gemeinderat sich noch
gar nicht einig darüber sei, was er wolle.
„Ich finde es nicht gut, erst die techni-
schen Lösungen vorzugeben“, so Sommer.

Diese Meinung vertrat auch
Grünen-Stadträtin Monika
Voggesberger.
Um eine politische Entschei-
dung fällen zu können, müss-
ten Fakten vorliegen, entgeg-
nete Oberbürgermeister Dirk
Schönberger. Vor allem müs-
se bekannt sein, welche Kos-
ten entstünden. Beide Schu-
len hätten nachgefragt, wel-

che räumlichen Möglichkeiten für die
Weiterentwicklung zur Verfügung stün-
den, ergänzte Remsecks Erster Bürger-
meister Karl-Heinz Balzer. Die Stadt wolle
mit der Untersuchung eine Entschei-
dungsgrundlage liefern, ob die Integrati-
on einer Ganztagsgrundschule in die Ge-
meinschaftsschule Sinn mache. Man wol-
le zudem wissen, was am Standort alles

saniert werden muss, um die Stadt vor
Fehlinvestitionen zu schützen. „Im Ver-
gleich zu den Kosten, die auf uns zukom-
men können, sind die Ausgaben für den
Planungsauftrag kleines Geld“, sagte Bal-
zer. Zuvor hatte CDU-Sprecher Steffen
Kirsch moniert, die dafür vorgesehenen
30 000 Euro erschienen ihm recht hoch.
Nach den Erläuterungen der Verwaltung
sagte Kirsch, dass das Prozedere nach-
vollziehbar sei, mahnte aber an, den Kos-
tenrahmen nicht unbedingt voll auszu-
schöpfen. Der Betrag sei hoch angesetzt,
es könne durchaus weniger werden, ver-
sicherte Bürgermeister Karl Velte. Die
30 000 Euro seien nur ein Tropfen auf den
heißen Stein, sagte FDP-Fraktionschef
Gustav Bohnert. Es sei wichtig, zu wissen,
was beide Lösungen kosten.

„Dann verstehe ich das jetzt so, dass Al-
dingen Standort für eine Ganztagsgrund-
schule sein wird“, hakte SPD-Rat Sommer
nach. Der Masterplan habe ausreichend
Aussagen dazu getroffen, entgegnete
Karl-Heinz Balzer. An der Neckarschule
werde durchaus Bedarf gesehen, aber es
gebe derzeit keine Möglichkeiten zur Wei-
terentwicklung. Deshalb wolle man unter-
suchen, was machbar wäre. Dann ent-
scheide der Gemeinderat.

Ob und welche Möglichkeiten es
gibt, am Schulcampus Aldingen
künftig auch eine Ganztagsgrund-
schule einzurichten, soll ein Lud-
wigsburger Planungsbüro ermitteln.

REMSECK
VON KRISTINA WINTER

Außer in Pattonville gibt es in keinem
Remsecker Stadtteil derzeit unmittelbaren
Handlungsbedarf, die Ganztagsgrund-
schule einzuführen. Zu diesem Ergebnis
kommt das Büro GUS Architekten, das im
Auftrag der Stadt einen Masterplan für die
Grundschulentwicklung erarbeitet hat
(wir berichteten). Allerdings sollte nach
Meinung der Experten die Entwicklung
am Schulcampus Aldingen näher unter-
sucht werden, zu dem die Wilhelm-Keil-
Gemeinschaftsschule und die Neckar-
schule (Grundschule) gehören. Der Sanie-
rungsbedarf ist dort teilweise hoch. Und
zum aktuellen Schuljahr wurden als Inte-
rimslösung Container aufgestellt, um den
akuten Platzmangel zu lindern.

Die GUS-Architekten schlagen vor, den
Raumbedarf der beiden Schulen in zwei
Varianten zu prüfen. Zum einen soll ein

„Um eine
politische
Entscheidung
fällen zu können,
müssen Fakten
vorliegen.“
Dirk Schönberger
Oberbürgermeister

Foto: Privat
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Wie geht es weiter am
Schulcampus Aldingen?

Weihnachtslieder singen
mit den Barberlights

Für einen Weihnachts-Projekt-
chor suchen die Barberlights
Remseck interessierte Sänge-
rinnen mit und ohne Chor-
erfahrung. Am Dienstag, 10.
Oktober, geht es los: Frauen
von 16 Jahren an sind eingela-
den, dabei zu sein. In sieben
Chorproben, die jeweils von
19.30 bis 21 Uhr in der Aula
der Grundschule in der Wald-
allee 17 im Remsecker Ortsteil
Hochberg stattfinden, wird für
zwei Benefiz-Weihnachtskon-
zerte geübt.

Die Konzerte finden statt am
Sonntag, 3. Dezember, in der
katholischen Kirche in Waib-
lingen-Bittenfeld, und am
Sonntag, 10. Dezember, in der

evangelischen Kirche im
Remsecker Stadtteil Neckar-
rems. Drei Lieder, die als Bar-
bershop-Versionen vorgetra-
gen werden, sind Teil des Kon-
zertprogramms: „That’s Christ-
mas to me“, „Feliz Navidad“
und „Hallelujah“. Sie werden
gemeinsam mit den Barber-
lights eingeübt.

Wer nur an einem der Kon-
zerte teilnehmen kann, ist
trotzdem willkommen, heißt
es in einer Mitteilung der Bar-
berlights. Wem das Projekt ge-
fällt, kann anschließend weiter
im Chor mitsingen. (red)

INFO:  Wer am Projektchor mitwir-
ken will, kann sich anmelden per
E-Mail unter: ich-bin-dabei@bar-
berlights.de.

REMSECK

Die Barberlights suchen Sängerinnen für einen Projektchor. Foto: privat

So könnte die Wand an der Umgehungsstraße Neckarrems nach der Neu-
gestaltung aussehen. Foto: Frederik Merkt

Bürger schwingen
gemeinsam den Pinsel

Telefon (0 71 46) 4 36 14, Helmut
Wibel, Telefon (0 71 46) 77 92
und Marc Depner, Telefon
(07146) 45 92 05.

Von Beginn an hatten Bürger
der Stadt Remseck die Möglich-
keit, sich aktiv in die Planungen
zur Remstal Gartenschau 2019
einzubringen. Die einzelnen
Bürgerprojekte werden aktuell
von fünf Arbeitsgruppen weiter-
verfolgt.

Für alle weiteren Fragen rund
um die Remstal Gartenschau
2019 ist Lana-Nele Lohrmann,
Fachgruppe Tiefbau der Stadt
Remseck, Telefon (0 71 46)
28 96 38, E-Mail: lohr-
mann@remseck.de), die An-
sprechpartnerin. (red)

REMSECK

Mit Blick auf die Remstal Gar-
tenschau 2019 wollen Einwoh-
ner die Stadt Remseck verschö-
nern und gemeinsam den Pinsel
schwingen. Für das Bürgerpro-
jekt „Wand-Neugestaltung an
der Umgehungsstraße Neckar-
rems“ sucht die Arbeitsgruppe
Themengärten weitere Unter-
stützung. Die Aktion findet am
morgigen Samstag, 30. Septem-
ber, statt. Es gibt zwei Schichten:
von 9 bis 13 Uhr sowie von 14
bis 18 Uhr.

Wer dabei sein möchte, kann
sich direkt telefonisch bei der
Arbeitsgruppe Themengärten
anmelden: Marianne Jäger,

AUS DEM INGERSHEIMER
GEMEINDERAT

Eiberger-Gratulation steht aus
Christian Eiberger, frisch gewählter
Asperger Bürgermeister und noch
Kämmerer in Ingersheim, fehlte am
Ratstisch, und das mit gutem Grund.
Eiberger war nämlich bei der am sel-
ben Abend stattfindenden Asperger
Ratssitzung. Auch im Oktober über-
schneiden sich die Sitzungstermine,
wie Bürgermeister Volker Godel mit-
teilte. Die große Zahl an geleisteten
Überstunden würden es Eiberger oh-
nehin erlauben, ein halbes Jahr Ur-
laub zu machen, merkte Godel an.

Zweckverbandsetat vorgelegt
Ein Haushaltsjahr sagt noch nicht viel
aus, denn abgerechnet wird zum
Schluss: Das gilt beim interkommuna-
len Zweckverband Gewerbepark Bie-
tigheimer Weg, wo Ingersheim und
Bietigheim schrittweise Gewerbeare-
ale erschließen und wo zunächst Kos-
ten anfallen, bevor das Geld wieder
durch Grundstücksverkäufe zurück-
fließt. Laut Ratsbeschluss werden die
Vertreter der Gemeinde in der
Zweckverbandsversammlung beauf-
tragt, den Haushalt 2017, den Finanz-
plan bis 2020 und das Investitions-
programm zu beschließen.

Betreuung mit Sozialkomponente
Die Gemeinde übernimmt die monat-
lichen Gebühren für die Schulkindbe-
treuung vollständig oder leistet Zu-
schüsse, wenn eine Ganztagesbe-
treuung als erforderlich erachtet
wird. Familien mit drei Kindern sowie
Alleinerziehende, Familien mit einem
oder mehreren behinderten Kindern
sowie Hartz-IV-Empfänger können ei-
nen Antrag stellen. Wenn die Einkom-
mensgrenze nach Wohnraumförde-
rungsgesetz überschritten ist, wird
kein Zuschuss gewährt. (AB)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Telefon 116 117. Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis
8.00 des Folgetages, Mittwoch 13.00 bis
8.00 des Folgetags, Freitag 16.00 bis 8.00
des Folgetags, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folgetags.

Bietigheim-Bissingen, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Ingersheim, Pleidelsheim,
Mundelsheim, Besigheim, Bönnigheim,
Erligheim, Freudental, Kirchheim,
Walheim, Löchgau, Hessigheim,
Gemmrigheim, Tamm, Steinheim,
Großbottwar, Oberstenfeld:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich.

Aurich, Ensingen, Enzweihingen,
Großsachsenheim, Gündelbach,
Häfnerhaslach, Hohenhaslach, Horrheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim, Ober-
riexingen, Ochsenbach, Pulverdingen,
Riet, Roßwag, Sersheim, Spielberg,
Vaihingen/Enz:
Notfallpraxis westlicher Landkreis Lud-
wigsburg, Schlossstraße 24, 74372 Sers-
heim, Telefon 116 117. Telefonische Anmel-
dung erbeten. Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag, Feiertag 8.00 bis 20.00. Werktags
und immer nachts: Notfallpraxis Bietigheim,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissingen,
Telefon 116 117. Öffnungszeiten beachten.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal, Münchin-
gen, Nußdorf, Schöckingen, Schwieber-
dingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00 bis 7.00,
Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 7.00 bis 7.00. Ab 22.00 telefonische
Anmeldung erbeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: August-Lämmle-Apot-
heke, Friesenstr. 21, Ludwigsburg-Oßweil,
(0 71 41) 29 06 00.

BESIGHEIM: Apotheke im Enztal-Center,
Riedstr. 4, Besigheim, (0 71 43) 80 18 53.

KORNTAL-MÜNCHINGEN: Strohgäu-
Apotheke, Hauptstr. 2, Korntal-Münchingen,
(0 71 50) 53 00.

MARKGRÖNINGEN: St.-Bartholomäus-
Apotheke, Ostergasse 22, Markgröningen,
(0 71 45) 52 21.

VAIHINGEN: Schloss-Apotheke Vaihin-
gen, Franckstr. 21, Vaihingen,
(0 70 42) 37 40 90.

KIRCHBERG: Apotheke Kirchberg, 
Kirchplatz 1, Kirchberg, (0 71 44) 3 67 26.

GÜGLINGEN: Stadt-Apotheke, Maul-
bronner Str. 3/1, Güglingen, (0 71 35) 53 77.

NOTDIENSTE


